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Laustball
Riefer« Faustball -Bezirksmeister

^ Durlach hatte gestern einen Fan st balltag von besonderer
Deutung . Galt es doch, den diesjährigen Faustballmeister bei

und zweiten Mannschaften zu ermitteln . Die zu lei-
<5ru

^" beit war nicht gerade einfach, demt weder der Meister in
^ uvve Karlsruhe noch in Gruppe Durlach stand beim Antreten
«Is urargen fest . Man wußte lediglich, daß N i e f e r n
jj- Vertreter der Pforzheimer Gruppe in einem
^ rrems heftigen Entscheidungsspiel die Pforzheimer Turner aus
^ . -̂ «uuen geworfen batte und damit rum erstenmal den Eruppen -
^ uEtel nach Niefern brachte. Auch in Gruppe Durlach
ein r P ^ ele schon so weit gediehen, daß man gestern nur noch
X1; Entscheidungsspiel zwischen Grünwettersbach und
lo«„

n9en ’ nach Abschluß der Serie punktgleich an erster Stelle
»l- ^ ?9^rutragen brauchte. Nach 40 Minuten stand hier Singen
kLr ' 5 ® e r unt knapp 57 : 61 Anschlägen fest . In Gruppe
» a* '

t. <
1DQ?:en bei den ersten Mannschaften noch vier Spiele

°̂*e U’ b>« ebenfalls am Vormittag unter Dach und Fach ge -
. «yt werden konnten. Schließlich war auch hier Punktgleich -

^ i . ^,iwlschen Mühlburg und Rintheim eingetreten ," ''e Resultate :
Rintheim I . — Mühlburg I . 47 : 56

, Blankenloch I . — Darlanden I . 39 : 68
Rintheim I . — Sagsfeld I . 66 : 74

j, Müblburg I . — Rüppurr I . 56 : 68.
cn

'
r !*

1? Iburg durch eine Niederlage gegen Rintheim dieses
Itfto-x ,

*e. herankommen lassen , wurde allgemein auch beim Ent -
Nbuusnspiel Rintheim als Sieger erwartet . Es kam anders .

umburg rang seinem Gegner Vorteil um Vorteil ab und gab ibm
m;?.?9 Schluß absolut keine Chance mehr . Trotz des Verhältnis »

uni« hohen Ballenunterchiedes von 49 : 67 lieferte Rintheim ein
Achtunggebietendes Spiel und Müblburg konnte froh sein , Rint -

>m auf diese Weise ausgeschaltet zu haben.
^ "Et standen die EruvvSnmeister Niefern , Singen
M Müblburg fest. Die Zwischenrunde brachte Singen und
Ziefern zusammen. Es war für die mit grober Routine spielenden

«nossen aus Niefern nicht gerade schwer , mit Singen fertig zu
Werden . Mit 31 : 50 blieben diese geschlagen , und damit mußte

lebt« Entscheidung zwischen Müblburg und Niefern fallen ,
»^ lern bat es geschafft , und Müblburg ist ehrenvoll unterlegen .
b . * *” *1 wurde sehr schön durchgesübrt und brachte durch aus -
Michnete Balltechnik beider Mannschaften nur wenige Fehler .

°
. ^ nlbzeit war das Spiel noch vollkommen offen. Niefern

Mste li : 14 . Nach Seitenwechsel hatte Müblburg verschiedentlich
ortt! unk konnte nicht verhindern , daß sich der Abstand sichtlich ver-
i^ nerte. Dazu kam , daß der Mittelmann jetzt sein ganzes Können
n die Wagschale warf . Müblburg konnte nicht mehr ausbolen und

iti
°r J *1 * 26 : 38 Fehlern im Nachteil. Schon seit Jahren gebt
un der Kampf zwischen Karlsruhe und Pforzheim , aber immer ist

^ . . ^ ttel in der Pforzheimer Gruppe geblieben , so auch diesesmal .
Asch wenn nicht der traditionelle Meister F .T . Pforzheim zur«teile war .
^ den zweiten Mannschaften gab es zwei Entschei -
. ungssoiele zwischen den einzelnen Gruppenmeistern . Blanken -
n? ä H Gemann den Dorkampf gegen D n r l a ch überlegen 43 : 87,

aber im Schlubfpiel gegen Pforzheim II . die Segel
. r«' ch«n . Mörzheim schlug sich wacker und gewann überzeugend

61 . Damit ist Pforzheim II . Meister des 3. Bezirks
m den zweiten Mannschaften.

Hanhballergebnisse :
Darlanden I — Kandel I . 10 : 3
Darlanden IA — Kandel II . 13 : 1
Darlanden Jugend — Kandel Jugend 9 : 3
Ettlingen I . — Durlach I . 4 : 6
Durlach II . — Grötzingen II . 8 : 6
KarlsruLe -Süd Jugend — Bergkausen Jugend 7 : 3
Grötzingen Jugend — Bulach Jugend 11 : 0
Grötzingen I . — Bruchsal I . 6 : 5
Grötzingen II . — Bruchsal II . 12 : 4
Grötzingen I . — Forchheim I . 11 : 2.

lußball
SDottttrcr &etag in Blankenloch

A .S .D . Blankenloch hielt am Samstag und Sonntag feinen Sport -
Terbetag ab. Bon nah und fern waren die Freunde des jungen Strei -
. » herbeigeeilt, um durch Ihre Mithilfe zum guten Gelingen beizutra -
»

"•
v

®ie vorgeführten Spiele waren guter Durchschnitt. Ganz besonders
doin **** Treffen von Eggenstein I . — komb . Elf von Blankenloch- Leo»

Phasen . Eggenfkein gewann verdient mit 4 : 1 Toren . Union I . —
3 .

" olSheim I . 2 : 0 . Grötzingen I . unterlag gegen LeopoldShafcn I . mit

jO - Einen Achtungserfolg errang Blankenloch 1 . gegen HagSscld I .
nur z ; 5 Toren unterlag der Platzverein . Bon den Gästen aus

tz,
" "ntzl>eim , die mit ihrer ersten Mannschaft gegen die erste Elf von

tz>
"" tenloch spielten, hatte man mehr erwartet ; die Ergebnisse der zweiten

^ "nnschaften stnd folgende : Blankenloch — Hagsseid 1 : 4 ; Grötzingen
, «eopoldshasen 2 : 0; Union Karlsruhe — Liedolsheim 1 : S ; Blankcn -
Zjn -— Eggenstein 0 : 1 . Di« Veranstaltung kann als gut gelungen be -" ' chnet werden .
^vortwrrbetag der Fusjballabteilung der Freien Turnerschaft Psortz a . Rh.

ton»» Futzballabteilung der Freien Turnerschast Psortz ist sehr gut be -
#rofe»„ lmb durfte deshalb bei ihrer heutigen Veranstaltung auch einer
L , Zahl von Vereinen Gastfreundschaft gewähren . Erschienen waren
Sfonrh, Neupfotz. Hagenbach, Wörth . Bulach. Ettlingen, Grün-Weiß
>en » vi ?' Granwinkel sowie die yunktionarmannschaft . Die Vorgefühl»
t»r »,, ,

e ^ nnten zum größten Teil befriedigen . Besonders das Treffen
tGtfinbelcn Schülcrmannschaften von Hagenbach und Psortz er-

<ute Interesse . Es ist unser Wunsch , daß die Schülerbewegung
erlitt « macht . Dem sestgebenden Verein wünschen wir eine gute^ Iicrentwicklung.

Ottenhausen I . — Ittersbach I . 2 : 1
®eticn 0,iel batte tnsosern entscheidende Bedeutung , als bei einem

n,Ittersbach , diele Elf die besten Aussichten auf die Gruppen »
tür

' clitJt ba,tc - Durch die Niederlage von beute stnd alle Chancen
Ctt»«* •

aS erloschen und die Vereine Brötzingen , Wilferdingen und
•lt«itrfi»

0 U
,f,

n
r

nnv in diesem Rennen nun gleich . Die Entscheidung wird
'die an

"
,J .

*n Vereinen fallen. Zum heutigen Spiel nur wenige Worte ,
^ eid - » boten nicht das an ihnen gewohnte spielerische Können,
ielt Ü He . ivaren aufgeregt . Der Schiedsrichter hatte das Spiel aber
^ tefJn 1 v?nb unb ieiner guten Arbeit ist es zu verdanken, daß das
ichon » * ® ten äen des Unerlaubten überschritt. Ottenhausen ging

. Minuten Spieldauer in Führung . Alle Anstrengungen ,
blieben erfolglos . Nach der Pause legte Ottcn -

'g.

W }
W uuljUOC . _ „ „„ . .

*enpn . iveiteren Treffer vor , dem Ittersbach durch fein getre-
Strafftog sein einziges Tor entgegensetzen konnte. Hr.

Grünwinkel I . — Forchheim I . 1 : 6 ( 1 : 2)
ien gab es bei dem Spiel der obigen Mannschaf»
ion

'
ni »

" » oi !chheim wider Erwarten in einer ungeahnten Höhe gewinnen
leiten

* amt * oa« Forchheim erneut bewiesen, daß es sür den Spitzen-
*>„«

'
:
“uf bcn Fersen folgt , noch sehr gefährlich werden

« vk-r ^ »
' " " at ist allerdings etwas zu hoch ausgefallen . Zu dem

iöllen 1»
"

n ,u bemerken, daß es in zwei verschiedene Hälften zer -
bar

™n,u * elften Hälfte konnte man beiderseits ein Spiel sehen ,
>» Ss>Y-nÄ .

"" spannenden Momenten , und äußerst abwechslungsreich war .
beste!! \ Zweiten Hälfte , nachdem Forchheim auf 1 : 3 ver»

7C Drünwinkel ein Nachlassen zu verzeichnen war . daS von
idink. , Ti ausgenützt wurde . Erst kur, vor Schluß raffte sich Grün »
idar um wenigstens die Distanz , u verringern . Zweimal
^ iw Gelegenheit geboten, aber der Torwart von Forch.

war für solch« Tore nicht zu gewinnen . Beide hat er in glänzender

Vom Rot-Sport
Neue Niederlage von Not-Sport

BPD . Das Oberlandesgericht Dresden hot in einer Beru »
fungsjache des Arbeiter -Turn » und Sportbundes e. V . gegen ein
Urteil des Landgerichts , das zugunsten der Rot -Sportgruppe des
Bundesoereins Altchemnitz lautete , die Berufung des Bundes
anerkannt und das Urteil des Landgerichts aufgehoben. In der
Begründung beißt es . daß der Beitritt zur JE . (ehemalige abge¬
kürzte Bezeichnung des kommunistischen Svortverbandes . Die
Schriftltg .) eine Zrveckänderung darstellt . Mit dieser Feststellung
befindet sich das Oberlandesgericht im Einklang mit dem Urteil
des Reichsgerichts gegen Rot -Sport vom 9. Mai . Der Pri ^ eß um
Altchemnitz errsteckte sich über drei Jahre . Der Verein besitzt ein
eigenes Heim und eigenen Sportplatz .

Oas ist der Rot-Spori -NechtsbeittanS Or . Samter
BPD . Das ist der Mann , der für den kommunistischen Sport¬

verband den juristischen Feldzug gegen den Arbeiter -Turn - und
Sportbund e . V . leitet , und der dabei vor dem Reichsgericht Nie¬
derlage auf Niederlage erlitt . Charakteristisch für seine Kampfes -
rveise vor den Gerichten ist das Ergebnis seiner Klage gegen den
Vorsitzenden Sievers vom Deutschen Freidenkeroerband . Damit
sich die Arbeitersportler ein Bild machen können über die Kamv-
sesweise des juristischen Rot -Svortleiters veröffentlichen wir den
Bericht des Freidenker Nr . 12 vom 16 . Juni 1932 über den „Prozeß
Samter gegen Sievers " .

„Unsere Leser werden sich erinnern , daß die Berliner Eenerol -
staatsanwaltlchaft auf Antrag des kommunistischen Rechtsanwalts
Dr . Samter gegen unfern Genossen Sievers ein Verfahren wegen
Beleidigung eingeleitet hat . Sievers hotte im Jahre 1928 gegen
den bekannten Kätzler Privatklage erhoben, weil dieser ihn der
Bestechlichkeit geziehen batte . Kätzler ließ sich durch Dr . Samter
vertreten . In der Hauptverhandlung verbot Samter dem Kätzler.
sich selbst zu verteidigen und gab für ihn die vom Gericht verlang¬
ten Erklärungen ab . In stundenlanger Verhandlung bestritt er
immer wieder , daß die Nachrede Kätzlers sich auf Sievers bezogen
habe . Nachdem aber fünf Zeugen bestätigt hatten , daß die Vor¬
würfe Kätzl»rs Sievers gegolten hatten , änderte Samt « plötzlich
fein Taktik und wollte den Beweis der Wahrheit dafür antreten ,
daß Genosse Sievers sich tatsächlich habe bestechen lassen . In seiner
Empörung über dieses Verhalten äußerte Genosie Sievers zu Sam¬
ter : „Das ist ihre berufsmäßige Unehrlichkeit." Samter . der dafür
bekannt ist , daß er vor der Ebre anderer nicht die geringste Achtung
hat , fühlt sich beleidigt und rief den Schutz der Staatsanwaltschaft
des Klassenstaates mit dem Erfolg an . daß sie Anklage erhob. Er
schloß sich dem Verfahren als Nebenkläger an . Das Amtsg « icht
Berlin verurteilte den Genossen Sievers zu 100 Jl Geldstrafe, ob¬
wohl mittlerweile sick» berausgestcllt hatte , daß der Vorwurf der
Bestechlickikeit gegen Sievers völlig aus der Luft gegriffen war .
Gegen dieses Urteil legten Samter und Sievers Berufung ein.
Das Landgericht beurteilte den Sachverhalt anders als die erste
Instanz ; es billigte im Einklang mit den Ausführungen des Ver¬

teidigers von Siev « s . Rechtsanwalt Landsberg , dem Angeklagten
den Schutz des 8 193 StGB . zu. verwarf di« Berufung Samters
und sprach Sievers auf sein « Berufung frei . Gegen dieses Urteil
legte Samter Revision ein , über die kürzlich das Kammergericht zu
entscheiden hatte . Rechtsanwalt Landsberg machte für Sievers gel-
tend, daß die Revision unzulässig sei. Die Strafprozeßordnung be-
stimme, datz der Nebenkläg« die Rechte des Privatklägers habe.
Wenn Samter aber Privatkläger gewesen wäre , würde ibm nach
der Notverordnung vom 6. Oktober 1931, da er gegen das erste
Urteil Berufung eingelegt batte , die Revision nicht mehr zuge¬
standen haben . Daraus folge, daß et sie auch als Nebenkläger nicht
einlegen durfte . Da» Kammergericht schloß sich diesen Ausführungen
an und verwarf das Rechtsmittel Samters auf seine Kosten.

Nblcheultches Not-Sport-Verbrechen
Zu einer blutigen Masse zusammengeschlagen

BPD . In Klein . Wanzleben bei Magdeburg hielten die
Leute vom kommunistischen Svortverband am 12. Juni ein mise«
rabel organisiertes Sportfest ab . Für die Rot -Svortler aus der
Umgebung war weder für Unterkunft noch für Verpflegung aus¬
reichend gesorgt, so daß sich schließlich Sozialdemokraten — gegen
die das Sportfest gerichtet war ! — der obdachlosen und hungrigen
Kommunistensportler annahmen , und ihnen praktische Solidarität
bewiesen. Die Emvörungsberichte aus Rot -Svortkreisen an die
kommunistische Tribüne in Magdeburg über die Rot -Sportlotter -
wirtschaft bat dieses Blatt selbstverständlich nicht veröffentlicht . Am
Dienstag nach der Veranstaltung hielt die Kl .-Wanzlebener Schieß-
sparte des kommunistischen Svortverbandes eine Versammlung ab,
in der es bei der Aussprache über den Sonntag zu einer Schlä-
gerei kam , bei der 15 Rot ^ vortler ihren eigenen Genosien blutig
schlugen . Im Nebenzimmer des Lokals saß der Vorsitzende der
SPD .-Ortsgruvve . Ernst Wilke, der zu einem Bekannten sprach :
„Das ist ein Verhalten . 15 Mann fallen über einen her , und zwar
über den eigenen Parteifreund !" Dos batte ein schlagender Rot -
Svortler gehört , und nun fiel die ganze Meute über Wilke her , der
mit Stühlen . Biergläsern und Flaschen, Mesiern und einem schwe¬
ren Zigarrenabschneider in unmenschlicher Art zu einer blutigen
Masse »usammengeschlagen und gestochen wurde . Wilke mußte so¬
fort ins Krankenhaus gebracht werden , wo er am andern Morgen
die Besinnnug noch nicht wiedererlongt batte und es stebt nicht fest ,
ob er mit dem Leben davon kommt. -

So zeigt sich die „Einheitsfront " der Rot -Svortler gegenüber
Arbeitern in der Praris . Mit bürgerlichen Svortlern dagegen
haben die Leute vom kommunistischen Svortverband ein inniges
Freundschaftsverhältnis . Mit diesen tragen sie Freundschaftssviele
aus , begrüben sich gegenseitig mit Hivv-Hivv-Hurra und mit Rot -
Svort , und die kommunistischenBlätter wissen nicht genug »u schrei-
ben über diese Verbrüderungsaktionen . Man ist im kommunistischen
Tiefstand angelangt , wenn man überhaupt noch von ^ Moral in
dessen Reiben schreiben « kann. Kein Wunder , daß anständige und
überzeugte proletarisch eingestellte Menschen von Rot -Svort nichts
wissen wollen.

Weise gehalten . Beiden Mannschaften gebührt Dank sür ihr einwand¬
freies Verhalten , besonders Grünwinkel , das trotz der Niederlage nie aus¬
fällig wurde . — Bei den zweiten Mannschaften war eS Grünwinkel , daS
als glücklicher Sieger das Rennen für sich entscheiden konnte. Mit dem
Resultat 5 : 4 sür Grünwinkel wurde das Spiel beendet. Damit dürste
auch die Gruppenmeisterschaft bei den zweiten Mannschaften entschieden
sein. E . H.

Breiten I . — Sulzseld I . 8 : 1 <8 : 0)
Dieses Zusammentreffen war ein außerordentlich interessantes . DaS

Spiel war sehr fair und ruhig und werbend für den Arbeitersport .
Schiedsrichter war sehr gut . —r .

*
Lvjähriges Jubiläum der Fuhballabteilung der FTK .

Die Vorarbeiten für die bevorstehende Veranstaltung sind nun¬
mehr beendet. Die Einladungen an die 31 aktiv teilnehmenden
Vereine sind in deren Hände gelangt . Die Veranstaltung selbst fin¬
det in folgendem Rahmen statt . Samstag , den 16., Sonntag , den
17 . Juli sowie Samstag , den 23 . und Sonntag , den 24 . Juli 1932
finden im Stadion an der Linbenheimer Allee Werbefviele der
Fußballer statt . Es sind daran zirka 31 Vereine mit 60Mann¬
schaften beteiligt . Die vorhandenen 3 Fußballfelder Mrgen für
eine reibungslose Abwicklung dieser großen Anzahl Spiele . Auch
die Leichtathleten haben sich in den Dienst d« Sache ge¬
stellt. Am Sonntag , den 24 . Juli , vormittags 8 Uhr beginnend ,
finden die Ausscheidungskämvfe der Mittelbadischen Leichtathleten
zu den Bundesmeisterschaften in Dresden statt . Auch hierzu bat
sich eine sehr große Anzahl Svortler des ganzen Bezirkes gemeldet.
Es sind hier spannende Kämpfe zu erwarten .

Den Auftakt zu dieser Werbeoeranstaltung bildet der am Sams¬
tag , den 16. Juli 1932 auf dem Stadion (Naturbühne ) vor sich
gehende Begrllßu gsabend . Hierzu haben sich in entgegen¬
kommender Weise die Volkssingakademie Karlsruhe
sowie der A r be i t er - M u s i k v e r e i n Karlsruhe zur Mit¬
wirkung bereit erklärt . Auch die Turnerinnen , Turner und Sport¬
ler des Vereins werden im Rahmen dieses Begrüßungsprogramms
ihr Können zeigen, so daß also wirklich an diesem Abend so »i«i
geboten wird , daß jeder Besucher auf seine Rechnung kommt .

Es erseht nun an die gesamte Arbeiterschaft von Karlsruhe und
Umgebung die herzliche Bitte , die Veranstaltung durch zahlreichen
Besuch zu lohnen . Sind es doch die Sportler , die sich jederzeit in
den Dienst der gesamten heutigen Arbeiterbewegung gestellt haben ;
sie dürfen um Anerkennung dafür vonseiten ihrer Arbeitshrüder
bitten . Also besucht an den vorgesehenen Tagen alle die Veran¬
staltung der Freien Turnerschast Karlsruhe . Die Eintrittspreise
sind ganz den heutigen Verhältnissen angepaßt . Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls in bekannter Weife bestens gesorgt. O . W.

Amtliches vom 3 . Fußballbezirk
Am Sonntag , den 17. Juli 1932 , spielt die Schiedsrichtermauu -

schaft in Hagenbach a . Rh . in folgender Aufstellung : Kistner -Forch-
heim , Schlager -Mühlburg , Schaaf -Pfortz, Zaucker -Hagenbach, Pfir -
mann -Wörth , Reeb - Hagsfeld , Kübn -Mörfch, Wackershauser-Aue,
I . Krimmel -Erünwinkel , Schreiber -Eggenstein . Knobloch Karl -
Knielingen . Treffpunkt : 1 Uhr im „Hirsch" in Hagenbach.

Am Samstag , den 16 . Juli , spielt die Funktionärmannschaft auf
dem Platz der Freien Turnerschaft Karlsruhe in folgender Auf¬
stellung : Leicht -Forchheim, Wendler -Durlach , Katz -Durlach , Mar
Krimmel -Erünwinkel , A . Lang - Hagsfeld , Schöpf-Grünwinkel ,
Wackersbauser-Aue , Emil Arbeit -Erötzingen , L . Brannatb -Erün -
winkel, I . Krimmel - Grünwinkel , Kühn - Mörsch . Treffpunkt :

Ubr auf dem Platz am Eingang zu den Umkleid« äumen .
Am Freitag , den 15 . Juli , findet in Karlsruhe im „Eambrinus "

eine Bezirks-Ausscht ' ßsitzung statt . Anfang 6 Uhr . Alle Ausschuß -
Mitglieder haben zu erscheinen .

Turnen
Bezirks-Kindertornsest a« 17. Juli in Königsbach

Es entspricht einer langjährigen Gepflogenheit des Bezirksturn¬
rates . in jedem Jahre einmal die zahlreichen Kinder innerhalb des
3 . Turnbezirks »usammenzufübren . War im Fahre 1930 Karlsruhe
als Festort in Anbetracht des Kreisfestes gewählt worden , so ging
die Veranstaltung im vergangenen Jahre in Untergrombach , wie er-
innerlich» bei denkbar schlechtester Witterung vonstatten . Unser
junges Turnervölkchen war stets mit Begeisterung bei der Sache
und grob war die Zahl der Teilnehmer , die aus mehr als 30 Ver¬
einen jeweils »ufammenkamen. Das Karlsruher Fest bat der be¬
sonders günstigen Umstände wegen mit nahezu 2000 Kindern bis
jetzt die Spitze gehalten . Untergrombach stand trotzdem nicht viel
nach und auch Königsbach wird einen Zuzug erfahren , den man bei
der die Vereine schier erdrückenden Wirtschaftskrise nie und nimmer
erwartet bätte . Wissen doch all die Turnwarte draußen in den Ver¬
einen . daß ein Tag im Jahr den Kindern gehören muß und wenn
dabei die Alten zurückzustehen haben . Schon seit Wochen wird
überall mit besonderem Fleiß geübt , denn die Buben und Mädels
lind stolz darauf , ihrem Turnwart einen schönen Erfolgs sei es in
den Einzel - oder Vereinskämpfen . fei es bei den Handballspielen .
zu bescheren .

Nicht zuletzt ist es aber die Gastfreundschaft des Festortes , vor¬
wiegend natürlich der Kreise der Arbeiterschaft , die es ermöglicht,
daß alle Kinder von den FamUien kostenlos verpflegt werden und
damit dem Fest einen besonderen sittlichen Inhalt gibt . Alle Fest¬
orte sind dieser ihrer vornehmsten Aufgabe bisher mehr als gerecht
geworden und auch Königsbach steht dabei nicht zurück . Schon heute
liegen mehr Anmeldungen vor. als voraussichtlich Teilnehmer ein-
treffen werden . Ein schönes Zeichen von Solidarität der klasienbe »
wußten Arbeiterschaft, die in solchen Fällen ihre Ideale unter Be¬
weis stellen kann. Sollen unsere Gegner einmal mit gleichem auf¬
warten !

Nun trennen uns nur noch Tage von dem Fest. Der sehnlichste
Wunsch in Kinderberzen sei unser aller Wunsch . Habe der Wetter¬
gott ein Einsehen und schenke den Kindern Sonnenschein. Frei Heil !

kjandball
In den Jugendserienspielen konnte die FTK .-Jugendmannschaft

nach schönem Spiel gegen die 1 . Jugendmannschaft von Bergbauseu
einen 7 :3-Sieg erringen . — In Geralden » war der Platzverein
gegen Bulach II . mit 4 :2 und Geroldsau I . gegen Bulach I . 14 : 1
Toren erfolgreiche Wive .

Auch in Gruppe Bruchsal haben nun die Serienkämpse begonnen.
Seidelsheim verlor auf eigenem Platz gegen Bruchsal in der A»
Klasse mit 54 zu 111 Punkten und in der V-Klasie mit 69 zu 88
Punkten .

Zu den mittelbadischen Meisterschaften und Ausscheidungskämvfe«
am 24. Juli in Karlsruhe Laben sich bis jetzt 100 Teilnehmer ge¬
meldet . Der Meldeschluß wird in Anbetracht der politischen Aktivi¬
tät vom 10. auf den 14. Juli oerläugert . Hoffentlich kommen bis
dahin die noch Säumigen nach . Wive

Nadfport
Da eS di« gegenwärtig« poliftsche und wirtfchaftliche Lag« nicht mehr

zuläßt, die früher üblichen Festlichkeiten zu veranstalten, hat sich Orts¬
gruppen- und Sportleitung Karlsruhe der Arbeiter-Radfahrer «nt»
schloffen , ihren Mitgliedern durch Veranstaltung einer Autobusfahrt nach
Heilbronn, Kochendorf , Jagstfeld, mit Besichtigung des dortigen Salz¬
bergwerkes wenigstens etwas zu bieten. Da gerade dar Salz in letzter
Zeit durch die famos« Salzsteuer um mehr alS das Doppelte verteuert
wurde, dürft« eS sicher sür manchen unserer Genossen , hauptsächlich aber
für unsere weiblichen Mitglieder von Interesse sein , in die Gewinnung
der SalzeS Einblick zu bekomnien . Di « Fahrt selbst ist auf Sonntag , den
28. August , sestgelegt . Ueber alles Wissenswert« stnd die Unterkassierer
aller Abteilungen unterrichtet und haben Meldungen zur Teilnahme von
Mitgliedern, Freunden und Familienangehörign «ntgegenzunehmcn.
Meldschluß 24 August. J . H.
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